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Im Bielefelder Süden gewährleisten 50Millionen kleine Honigsammler die
Bestäubung. Die Bedeutung der Wildbienen wird den Menschen immer bewusster

Von Sibylle Kemna

¥ Brackwede/Sennestadt/
Senne. Knapp 100 Imker gibt
es im Bielefelder Süden, Ten-
denz steigend. Auch immer
mehrJüngere interessierensich
für das „leiseHobbymit Sucht-
faktor“, wie Ingrid Dirkwin-
kel, Vorsitzende des Imker-
vereins Eckardtsheim/Senne es
nennt. ZumWeltbienentag am
Sonntag gibt es von Brackwe-
de bis Sennestadt viel Positi-
ves von den Freizeitimkern zu
berichten.
Etwa 50 Millionen Honig-

bienen sind derzeit unterwegs
im Bielefelder Süden, sam-
meln Nektar und bestäuben.
„Unsere Imker sind flächen-
deckend verteilt, die Bestäu-
bung ist gewährleistet“, sagt
Imker MartinWeiß. Das Hob-
byerfreut sicheinesgroßenZu-
spruchs, fast ein Dutzend Im-
ker kommen jedes Jahr hinzu.
„Die Menschen sind fasziniert
von den Vorgängen in der Na-
tur und den Bienen als großer
Insektenstaat, die in enger
Symbiose mit der Natur leben
und ein wichtiges Glied im
Ökosystem sind“, berichtet Al-
bert Bauer, Vorsitzender des
Kreisimkervereins Bielefeld.
Die Freizeitimker helfen

Neulingen gerne beim Ken-
nenlernen der komplexen Zu-
sammenhänge, die man be-
achten muss, wenn man zum
Beispiel die Varroa-Milbe,
einen Parasiten der Honigbie-
nen, bekämpfenwill. „Diewer-
den wir nicht wieder los, ha-
ben sie aber ganz gut imGriff“,
sagt Bauer. Ihm liegen auch die
Wildbienen am Herzen, denn
„sie haben keine Lobby“, fin-
det er. „Jede bestäubt ein Viel-
faches einer Honigbiene, und
sie fliegt aus, egal, was für ein
Wetter ist. Das macht sie so
wertvoll für die Bestäubung.“
Er freut sich über die wach-
sende Aufmerksamkeit der
Menschen, die ihn anrufen,
wenn sich zum Beispiel Wild-
bienen für die Schraubenlö-
cher der Verandafenster in-
teressieren. „Das Bewusstsein
der Leute nimmt zu. Viele ha-

ben Befürchtungen, aber mir
gelingt es meist, sie so zu in-
formieren und zu beruhigen,
dass sie die Tiere da lassen.“
Dieses Jahr ist es aufgrund

des kaltenMärzes und des sehr
warmen Aprils zu einer „Blü-
tenexplosion“ gekommen.
„Raps und Weißdorn, Löwen-

zahn und Obst, alles hat zur
gleichen Zeit geblüht. Dieses
reichhaltige Angebot konnten
die Honigbienen zum Teil gar
nicht nutzen, weil die Völker
in ihrer Entwicklung noch
nicht so weit waren“, erläutert
Bauer. Auch hier zeigte sich die
BedeutungderWildbienen,die

schon im Einsatz waren.
Dirkwinkel nimmt sich im

Mai immer zwei Wochen frei,
weil ihr die Expansion ihrer
Bienenvölker so viel Freudebe-
reitet.„Das istderRausch“,sagt
sie. ImWinter hat sie an einem
Standort in Gütersloh fast alle
Bienen verloren. „Das ist, als
wenn ein Haustier stirbt“, sagt
sie. Bienen seien „wie Renn-
pferde, die muss man gut im
Griff haben“, erklärt sie wei-
ter. „Sonst schwärmen sie aus.“
Die Imker imBielefelder Sü-

den versuchen immer mehr
mit den Bauern ins Gespräch
zu kommen, damit diese die
RändermitWiesenblumenste-
henlassen und „nicht wahllos
spritzen“, sagt Dirkwinkel:
„Wir versuchen, eine Win-
Win-Strategie hinzukriegen.“

Albert Bauer vom Kreisimkerverein mit einem Schwarm, den er von einer Thu-
jahecke eingefangen hat. Den Bielefelder Süden teilen sich die Imkervereine Brackwede (34 Imker, 140 Bie-
nenvölker) und Eckardtsheim/Senne (60 Mitglieder, 394 Bienenvölker). FOTO: SIBYLLE KEMNA

Bienenfreundlicher Garten
´ Die Honigbiene freut
sich über alle Blüten, die
Nektar abgeben und deren
Blütenkelche nicht zu tief
sind
´ Wichtig für Wildbienen
sind heimische Blühpflan-
zen, Nistmöglichkeiten wie
Totholzecken und artge-
rechte „Insektenhotels“.

´ Auch einen kleinen
Sandhaufen im Garten
nutzen bestimmte Wild-
bienenarten.
´ Hilfreich wäre auch, auf
häufiges Mähen zu ver-
zichten und die Wiese und
den Klee einfach länger
blühen zu lassen, sagt Al-
bert Bauer. (kem)

Senner Waldbad, Sa/So/Mo
10.00 bis 19.00, bei schlech-
temWetter 16.00bis 19.00,Am
Waldbad 74, Tel. (0521) 51 14
75.

Gemälde und Assemblagen
von Woldemar Winkler: Freie
Wesenheit, So 11.30 bis 13.30,
Mo 9.00 bis 15.30, Sennestadt-
haus, Lindemannplatz 3.
Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, Sa 10.00 bis 16.00, El-
beallee 70, Tel. (0521) 51 55
84.
Sennestadt-Bad, Sa 10.00 bis
18.00, So/Mogeschlossen,Tra-
vestr. 28, Tel. (0521) 51 14 76.
Wochenmarkt, Sa 7.00 bis
13.00, Reichowplatz.
Kantatengottesdienst zum
Mitsingen und Mitspielen,
„Komm, Heiliger Geist“ des
frühbarocken Hamburger
Meisters Thomas Selle (1599-
1663), So 10.30, Ev. Jesus-
Christus-Kirche, Fuldaweg 5.

¥ Brackwede. Der Brackwe-
der Männerchor „Harmonie“
veranstaltet am Sonntag, 27.
Mai, einKonzert unter demTi-
tel „Das gibt’s nur einmal, das
kommt nicht wieder“ in der
Aula des Brackweder Gymna-
siums. Das Programm wird
vom Akkordeon-Studio-Or-
chester Bielefeld mitgestaltet.
Im Eintrittspreis in Höhe von
10 Euro sind Kaffee und Ku-
chen enthalten. Die Veranstal-
tung beginnt um 16 Uhr mit
dem Kaffeetrinken, um 16.30
Uhr beginnt das Konzert. Kar-
ten im Vorverkauf gibt es im
Tobac-Center, Hauptstraße
83, bei den Sängern und an der
Abendkasse.

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion
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NOTDIENSTE

Notfallpraxis, Sa/So/Mo 9.00
bis 22.00, Teutoburger Str. 50.
Notfallinformation (Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztlicher Notdienst),
Sa/So/Mo, Tel. 116 117, Not-
fallinformation, Tel. 116 117.

Bielefeld, Sa/So/Mo, Sprech-
stunden 10.00-12.00 und nach
tel. Vereinbarung, Tel. (0521)
44 24 64.

Bielefeld. Sa Niederwall-Apo-
theke,Niederwall7,Tel. (0521)
6 03 80. Elefanten-Apotheke,
Cheruskerstr. 27, Brackwede,
Tel. (0521) 9 42 13 13.
So Teutoburger Apotheke,
Teutoburger Str. 98, Tel.
(0521) 5 60 13 50. Forst-Apo-
theke, Dornberger Str. 274,
Hoberge, Tel. (0521) 10 42 98.
Mo Dorf-Apotheke, Dorfstr.
26, Jöllenbeck, Tel. (05206) 12
44. Apotheke am Klinikum
Mitte, TeutoburgerStr. 60,Tel.
(0521) 9 67 45 42.

Sa. 10.00 bis 12.00: Dr. Schil-
ling, Ziegelstr. 29, (0521) 32 32
34; So. 11.00 bis 12.30:Dr.Nie-
der, Holter Str. 289, Schloß

Holte, (0 52 07) 92 18 70; Sa.
10.30 bis 11.30: Dr. Hettling,
Gotenstr. 84, (0521) 44 12 00;
Dr. Lüttgenau, Bechterdisser
Str. 6, (0521) 26 03 70;Dr.Vor-
bohle, Langestr. 5, SchloßHol-
te, (05207) 55 00.

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11 oder (0800) 1 11
02 22; Mädchenhaus, Zu-
fluchtstätte, Renteistr. 14, Tel.
(0521) 2 10 10; Frauenhaus
Arbeiterwohlfahrt, Tel.
(0521) 5 21 36 36; Anwalts-
notdienst in Strafsachen, Fr.
ab 13.00 durchgehend bis Mo.
8.00, Tel. (0521) 1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf,
durchgehend, Tel. (0521) 3 29
92 85; Autonomes Frauen-
haus, Tel. (0521) 17 73 76.
Brustschmerz-Zentrum, für
Patienten, Tel. 5 81 34 44, Kli-
nikum BI-Mitte, Teutoburger
Str. 50; Bereitschaftsdienst
des Jugendamtes, Tel. (0521)
5 10;
Pflegeberatung Stadt Biele-
feldwww.bielefeld-pflegebera-
tung.de.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
(AB), Tel. (0521) 5 57 88 33.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.

FAMILIENCHRONIK

Bielefeld. Klaus-Jürgen Gru-
be, 82 J.; Christa Kirschber-
ger, 75 J.; Heinz Seidel, 90 J.;
Dorothee Prins-Polenz, 82 J.;
Uwe Neumann, 81 J.; Gisela
Stücke, 90 J.; Bethel. Ingrid
Ziemann,75 J.;Brackwede.Er-
na Koscielny, 88 J.; Irene Hass-
ler, 81 J.;Brake.Theodor Sem-
bruski, 70 J.; Dornberg. Mar-
lies Schmitt, 75 J.; Gerhard
Heitmeyer, 80 J.; Friedrichs-
dorf. Erika Brzoska, 75 J.; Karl
Blankenstein, 81 J.; Gustav
Schröder, 85 J.; Gadderbaum.
Angelika Müller, 75 J.; Hel-
pup. Margret Heidsiek, 85 J.
Isselhorst. Edwin Schwarz, 70
J.; Hans Buschkamp, 76 J.;
Margret Linke, 81 J.;HelgaNo-
witzki, 87 J.; Jöllenbeck. Die-
ter Heidemann, 81 J.; Leo-
poldshöhe. Ruth Kasulke, 84
J.; Lipperreihe. Annemarie
Weber; Milse. Herta Hiel-
scher, 85 J.; Oerlinghausen.
Hans-Jürgen Mönter; Gustav
Kochsiek; Schildesche. Hilde-
gard Kornfeld, 80 J.; Hans Rü-
ter, 90 J.; Senne. Hildegard
Tappenbeck, 89 J.; Wolf-Die-
ter Kromat, 72 J.; Karl-Heinz
Wörmann, 80 J.; Sennestadt.
Christel Schlingmann, 72 J.;
Bernhard Keßler, 76 J.; Chris-
tel Clemens, 79 J.; Stieghorst-
Hillegossen. Marlis Eils, 80 J.;
Margot Busse, 82 J.; Reimund
Vogt, 85 J.;Ubbedissen-Lä-

mershagen. Günter Salomon,
82 J.;Ummeln. Margit Krü-
ger, 74 J.

Bielefeld. Helmut Ellerbrock,
83 J.; Eduard Arnold, 85 J.; Mi-
chael Barenberg, 70 J.; Erika
Gast, 83 J.; Hildegard Wen-
dorf, 85 J.; Irma Justus, 92 J.;
Wolfgang Parodat, 88 J.;
Brackwede. Erika Dieckbre-
der, 79 J.; Friedrichsdorf.
Heinz Tönsmeise, 80 J.; An-
neliese Dreyer, 85 J.; Helpup.
Hilda Budde, 81 J.; Isselhorst.
Renate Augat, 80 J.; Jöllen-
beck. Horst Strakeljahn, 75 J.
Leopoldshöhe. Ursula Pietz-
ner, 75 J.; Maria Worster, 91
J.; Walter Keller, 74 J.; Oer-
linghausen.GiselaKienast; In-
ge Reidenbach; Margret Win-
ter; Egon Krüger; Quelle-
Brock.Hans-WernerFuchs,71
J.; Christel Vigener, 77 J.; Lie-
selotte Grunwald, 83 J.
Schildesche. Magret Recksie-
gel, 75 J.; Erhard Plischke, 81
J.; Hildegard Wellhöner, 96 J.
Schloß Holte-Stukenbrock.
Christa Rupprecht, 80 J.
Senne. Alex Engelhardt, 70 J.;
Johanna Schwieger, 79 J.; Ru-
dolf Möwe, 81 J.; Friedrich
Kretzer, 84 J.;Sennestadt.Ger-
lind Lehmann, 75 J.; Erika Sei-
bel, 70 J.; Heidemarie Karb, 75
J.; Irma Bentrup, 77 J.; Rein-
hold Güse, 84 J.; Stieghorst-
Hillegossen.GudrunWemhö-
ner, 70 J.; Gisela Vogt, 83 J.

Ubbedissen-Lämershagen.
Hanna Lode, 90 J.; Gerda Tub-
besing, 90 J.;Vilsendorf. Kurt
Sperling, 83 J.

Bielefeld. Gisela Schwantner,
82 J.; Helene Fuhrmann, 75 J.;
Gisela Wellhöner, 80 J.; Ruth
Dreßler, 94 J.; Renate Rossel,
90 J.; Altenhagen. Hermann
Hoppe, 81 J; Helmut Siek-
mann, 81 J.; Bethel. Heinrich
Lauche, 81 J.; Brake. Lore Re-
decker, 88 J.;Friedrichsdorf.
Hartwig Brenker, 71 J.; Moni-
kaZander, 77 J.;MartinSchüß-
ler,78J.; IngridKrebs,80J.;An-
ni Lore Hansen, 85 J.
Isselhorst. Erhard Jeske, 80 J.
Jöllenbeck. Wolfgang Lauten-
schläger, 81 J.; Hugo Dengel,
82 J.; Siglinde Lehmann, 86 J.;
Günter Dohse, 89 J.; Else Feist,
96 J.
Leopoldshöhe. Edith Neu-
haus, 79 J.; Erna Neuhaus, 83
J.; Ruth Mogwitz, 84 J.
Lipperreihe. Claus Dagmar.
Milse. Vera Brauer, 88 J.
Oerlinghausen. Lore Rede-
ker; Heinrich Thies.
Schildesche.HildegardRusch-
ke, 89 J.
Senne. Wilfried Bentrup, 75 J.
Sennestadt. Bärbel Wend-
land, 74 J.
Stieghorst-Hillegossen. Lo-
thar Triller, 83 J.; Ilse Philipp,
84 J.; Käthe Steimanis, 90 J.
Ummeln. Kurt Buerstädt, 79
J.;Vilsendorf. Erika Bredenk-
amp, 83 J.
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ZV mit Funk-
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7 Speichen-glanzgedreht
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Navigationssystem
mit 8“-Touchscreen
und Telefon-Bluetooth

Sportsitze vorn mit
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Metallic Lackierung
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Sitze beheizbar
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1 ltr. EcoBoost Turbolader-
Motor mit Benzin-Direktein-
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Zu seiner Marktein-
führung bieten wir den
neuen Fiesta Active
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139,- an. Das innovative
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Ecoboost-Benzin-Motor
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